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Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 


Blutt 


für den 


— 


ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 


—— 
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Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 
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Nr. 88. 


Land- und Stadtkreis Thorn. 


Sonnabend den 2. November 


918. _ 


Amtliche Betanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh 
Landwirte helft dem Heere!“ 


für die Selbſtverſorger, Schleichhändler 
und Hamſterer! 

Wer dem Schleichhändler oder dem Hamſterer Getreide, 
Hülſenfrüchte oder Kartoffeln aus ſeiner Ernte verbotswidrig 
verkauft oder auf andere Weiſe überläßt, chädigt die Allge⸗ 
meinheit und ſich ſelbſt. Wird unſerem Kreiſe ein Teil unſerer 
Vorräte durch Schleichhändler und Hamſterer entzogen, ſo können 
wir die Mengen, welche dem Kreiſe zur Ablieferung für unſere 

ivilbevölkerung und für die Front auferlegt find, nur auf 

ringen, wenn die Ration für die Selbſtverſorger und ebenſo 
für die Verſorgungsberechtigten herabgeſetzt wird. Jeder Land⸗ 
wirt dürfte heute wiſſen, was die Herabſetzung der Ration für 
ſeine Wirtſchaft bedeutet. Re 

Jeder Landwirt und jede Landfran möge ſich daher Jagen: 
Das, was jetzt der Schleichhändler und der Hamſterer zum 
Schaden der Allgemeinheit davonträgt, muß ich ſpäter ſelbſt 
mit meinen Angehörigen aus meinen Vorräten nochmals her⸗ 

eben. ; . 
= Ebenſo verwerflich und ſtrafbar wie der Abſatz und Erwerb 
von Lebensmitteln an und durch Schleichhändler und Hamſterer 
iſt der Mehrverbrauch in der eigenen Wirtſchaft. 

Die verbotswidrig erworbenen Früchte werden ohne Zahlung 
einer Entſchädigung für verfallen erklärt; gegen die Veräußerer 
und Erwerber wird rückſichtslos gerichtliche Beſtrafung beantragt 
werden. 

Thorn den 11. Oktober 1918. 

Der Landrat. 
Dr. Kleemann. 


Verordnung über den Handel mit Gemüſe⸗ 


fämereien. 
Dom 19. Ottober 1918. 

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßuahmen zur 
Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 401/18. Auguſt 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 823) wird 
verordnet: 

9.15 

Die Verordnung über den Handel mit Sämereien vom 45. 
November 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1277) wird auf den Handel 
mit Gemüſeſämereien aller Art einſchließlich Kohlrübenſamen mit 
der Maßgabe ausgedehnt, daß Inhaber von Kleiuhandelsgeſchäften, 
die Gemüſeſämereien ausſchließlich im Kleinverkauf an Verbraucher 
abjegen ($ 1, Abſ. 2, Nr. 3 der Verordnung über den Handel mit 
Sämereien), der Erlaubnis zum Betriebe dieſes Handels nur dann 


nicht bedürfen, wenn der Abſatz in Mengen von nicht mehr als 
250 Gramm erfolgt. 

Die Vorſchrift im Abſ. 1 gilt nicht für den Handel mit 
Saatgut von Hülſenfrüchten, das zum Gemüſeanbau beſtimmt iſt 
(Gemüſeſaatgut). Inſoweit verbleibt es bei den dafür geltenden 
beſonderen Vorſchriften. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. November 1918 in Kraft. 

Perſonen, die bei Inkrafttreten dieſer Verordnung bereits 
Handel mit Gemüſeſämereien treiben, dürfen ihren Handel bis zum 
1. Dezember 1918 und, wenn fie bis zu dieſem Tage den Antrag 
auf Erteilung der Erlaubnis geſtellt haben, bis zur Entſcheidung 
über den Antrag ohne Erlaubnis fortführen. 

Berlin den 19. Oktober 1918. 

Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts. 
von Waldow. 


Die Anträge auf Erteilung der Erlaubnis zum Handel mit 
Gemüſeſämereien aller Art einſchließlich Kohlrübenſamen ſind mir 
unter Beachtung der Verordnung über den Handel mit Sämereien 
vom 15. November 1916 (Kreisblatt Nr. 94, S. 554) von den 
Ortspolizeibehörden geſammelt und begutachtet, bis zum 20. Wo: 
vember d. Js. vorzulegen. 

Aus den Anträgen muß hervorgehen die genaue Bezeichnung 
des Antragſtellers nach Vor⸗ und Zunamen ſowie Wohnort, ob der 
Handel mit Gemüſeſämereien bereits vor dem 1. Auguſt 1914 
betrieben worden iſt, für welche einzelnen Sorten und für welche 
Gebiete die Handelserlaubnis nachgeſucht wird, in welcher Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſe und zu welchem Gewerbeſteuerſatze Antragſteller für das 
Steuerjahr 1918 veranlagt iſt, ſowie die Verpflichtungserklärung 
zur Einhaltung der Richtlinien ſowie Richtpreiſe für den Verkauf 
von Gemüſeſämereien. 

Dieſer Erlaubnis bedürfen auch ſolche Firmen oder Perſonen, 
welche bereits die Erlaubnis zum Handel mit Sämereien auf Grund 
der Verordnung vom 15. November 1916 erhalten haben, ſofern 
ſie mit Gemüſeſämereien handeln. . 

Die Erlaubnispflicht erſtreckt ſich nicht auf Kleinhandelsgeſchäfte, 
welche Gemüſeſämereien ausſchließlich im Kleinverkauf an Verbraucher 
in Mengen von nicht mehr als 250 Gramm abſetzen. 

Thorn den 28. Oktober 1918. a 

N Der Landrat. 


Das Königliche Staatsminiſterium hat auf Grund Aller⸗ 
höchſter Ermächtigung Sr. Majeſtät des Königs durch Erlaß vom 
18. September 1918 dein eingetragenen Verein „Deutſchlands 
Spende für Säuglings- und Kleinkinderſchut“ in Berlin die Ges 
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nehmigung erteilt, eine Geldlotterie mit einem Geſamtſpielkapital 
von 2 250 000 Mk. und einem Geſamtreinertrage von 750 000 Mk. 
in drei gleichen Jahresreihen von je 750000 Mk. Spielkapital 
und 250 000 Mk. Reinertrag in den Jahren 1919, 1920 und 
1921 zu veranſtalten und die Loſe in dem ganzen Preußiſchen 
Staatsgebiete zu vertreiben. b 

Nach dem von den Herren Miniſtern genehmigten Spielplan 
ſollen in jeder Reihe 250 000 Loſe zum Preiſe von je 3 Mk. 
ausgegeben und 10 836 Gewinne im Geſammtbetrage von 250 000 
Mark ausgeſpielt werden. 

Die Ziehung der erſten Reihe iſt auf den 25.—27. Februar 
1919 feſtgeſetzt. Mit dem Loſevertrieb darf nicht vor Mitte 
Januar 1919 begonnen werden. 

Marienwerder den 30. September 1918. 


Der Regierungspräfident. 


Dem Vertrieb der Loſe dürfen keine Hinderniſſe in den Weg 
gelegt werden. 


Thorn den 30. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung 


betreffend Ablieferung von Schlachtovieh. 

Die Aufbringung des Schlachtviehes kann bis auf weiteres 
nur im Wege der Umlage erfolgen. a 

In letzter Zeit ſind vielfach Klagen wegen zu harter Eingriffe 
in die Viehbeſtände eingegangen. Die Viehhalter ſind der Anſicht, 
daß ihnen im Verhältnis zur Größe des Grundſtückes eine Mindeſt⸗ 
zahl von Vieh belaſſen werden müßte. Dieſe Auffaſſung iſt irrig. 

Das aufzubringende Vieh wird hauptſächlich aus den Vieh⸗ 
haltungen genommen, die bei der Milchlieferung verſagen, da die 
guten Milchlieferer naturgemäß geſchont werden müſſen. Hierbei 
kann auf einen geringen Viehbeſtand keine Rückſicht genommen 


war es Pflicht der Beſitzer, durch Nachzucht den Viehbeſtand auf 
angemeſſener Höhe zu halten. 

Von den Kälbern dieſes Jahres iſt nur ein geringer Teil zur 
Aufzucht gekommen, eine kleine Zahl iſt an den Viehhandelsverband 
abgeliefert. Der größte Teil der geborenen Kälber iſt verſchwunden, 
alſo verbotswidrig abgeſchlachtet oder heimlich ausgeführt. 

Die Kuhhalter haben es daher in den meiſten Fällen ſelbſt 
verſchuldet, wenn ihre Viehzahl ſo ſtark zurückgegangen iſt und das 
Abliefern ihnen jetzt ſchwer fällt. 

Wer ſich daher vor ſchweren Schädigungen der Wirt⸗ 
ſchaft ſchützen will, der liefere beſtimmungsmäßig die erzeugte 
Milch ab und ziehe Vieh nach. 

Thorn den 29. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


Aufgrund der 88 11 und 12 der Verordnung über Gemüſe, 
Obſt und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 307) 
wird beſtimmt: 

RE 

Die Verordnung über Herbſtgemüſe und Herbſtobſt vom 19. 
Juli 1918 (Reichsanzeiger 176 vom 29. Juli 1918) wird für 
das Gebiet des deutſchen Reiches auf Kohlrüben (Steckrüben, 
Wrucken, Bodenkohlrabi, Erdkohlraben, Unterkohlraben) ausgedehnt. 

2 


82. 
Die Bekanntmachung tritt drei Tage nach ihrer Verkündung 
in Kraft. 
Berlin den 26. Oktober 1918. 
Reichsſtelle für Gemüſe und Obit. 
Der Vorſitzende: von Tilly. 


Veröffentlicht: 
Thorn den 1. Nevember 1918. 


* 


werden. Da die Zwangsablieferung ſchon fait 2 Jahre beſteht, 


Der Landrat. 


Fur Erhebung der Beſitz⸗ und Kriegs: 


ſteuer. 

Nachdem die Berufungs-Kommiſſion in 
Marienwerder in der Hauptſache über die 
eingelegten Beſitz- und Kriegsſteuer-Be⸗ 
rufungen Entſcheidung getroffen hat, veran— 
laſſe ich die Herren Ortsvorſteher, daß die 
nunmehr feſtgeſetzten Beſitz- und Kriegs⸗ 
ſteuern zur Erhebung gelangen und ſofort 
an die Königliche Kreiskaſſe abgeführt werden. 
Von der Beſitzſteuer ſind bisher 3 Raten 
zu erheben geweſen, während die Kriegsſteuer 
nebſt 5% ꝓsinſen vom 1. 7. IT ab 
bereits in voller Höhe fällig geworden iſt. 

Ueber die bei Herabſetzung der Beſitz— 
und Kriegsſteuer zu beobachtende Form der 
Buchungen im Beſitzſteuer-Sollbuche bezw. 
Beſitzſteuer⸗Einnahmebuche ſowie im 
Kriegsftener:Sollbuche bezw. im Anhang 
zum Kriegsſteuer-Einnahmebuche (nicht im 
Kriegsſteuer-Einnahmebuche) wird auf die 
Kreisblatts-Verfügung vom 18. 3. 18, 
Nr. 23 des Kreisblattes verwieſen. 

Thorn den 26. Oktober 1918. 

Der Dorfigende der Deranlagungs: 

Kommilfion des Landfreijes Thorn. 


Bekanntmachung. 


Gemäß der Schauordnung vom 1. 8. 
1916 wird hiermit bekaunt gegeben, daß 
am 11. November d. Is., vormittags -von 
9. Uhr ab, ſämtliche Entwäſſerungs⸗ und 
Vorflutgräben im Stadtkreiſe Thorn, aus⸗ 
ſchließlich der großen Bache, durch das 


Schauamt beſichtigt werden, mit dem bes 
ſonderen Hinweiſe, daß Anträge und Be⸗ 
ſchwerden in der Zeit vom 21. Oktober bis 
zum 7. November d. Is. bei dem Schau⸗ 
amt — ſtädt. Vermeſſungsamt —, Rathaus, 
Zimmer 44, mündlich oder ſchriftlich an⸗ 
zubringen ſind. 

Es wird außerdem noch darauf hin⸗ 
gewieſen, daß ſämtliche Entwäſſerungs⸗ 
und Vorflutgräben bis zum 9. November 
d. Is. ordunngsmößig zu räumen find, 

Der Oberbürgermeiſter. 
Dr. Haſſe. 


Bekanntmachung. 


die Sammelſtellen für Bauernbutter 
in Neugrabia und Aſchenort werden 
hiermit aufgehoben. Soweit einzelnen Kuh— 
haltern das Selbſtbuttern weiter geſtattet 
iſt, hat die Ablieferung der Butter an die 
Molkerei in Sachſenbrück zu erfolgen. Die 


übrigen Kuhhalter haben Milch an die 


Molkerei zu liefern. 

Thorn den 30. Oktober 1918. 

Der Ureisausſchuß des Landkreiſes. 
Geflügelcholera. 

Unter dem Federvieh des Gaſtwirts 
Franz Jarotzki in Schillno iſt Ge⸗ 
flügelcholera ausgebrochen. 

Thorn den 31. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Höchſtpreis für Streuzucker. 
Vom 1. November d. Is. ab iſt der 
Höchſtpreis für ein Pfund Streuzucker (gem. 
Melis und gem. Raffinade) beim Abſatz 
im Kleinverkauf an Verbraucher 
im Kommunalverband Landkreis Thorn 
auf 51 Pfg. für das Pfund, 
im Kommunalverband Stadtkreis Thorn 
auf 50 Pfg. für das Pfund 
feſtgeſetzt worden. 
Thorn den 31. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Das Handelsverbot gegen den Fabrik⸗ 
beſitzer Johann Ruchniewiez in 
Thorn⸗Mocker vom 20. Juni/1. Juli 1918 
wird hiermit aufgehoben. 

Thorn den 26. Oktober 1918. 

Die Polizei-Derwaltung. 


gez.: Dr. Haſſe. 


Die Maul: und Klauenjeuche 
unter dem Klauenviehbeſtande der Stadt 
Podgorz und der Gemeinde Piask (vergl. 
Kreisblatibekanntmachung vom 5. Auguſt 
d. Is., Beilage zum Kreisblatt Nr. 64, 
Seite 303) iſt erloſchen. 

Thorn den 30. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Nicht amtliches. 


Kasıriere 


ſämtliche Haustiere, ſpeziell Hengſte 
unter Garantie ſachgemäßer Aus⸗ 
führung. Erbitte Aufträge. 


B. Krüger, Schönſee 1, 
Kr. Brieſen Weſtpr. 


Zwei gut milchende 


Ziegen zu verkaufen. 


Neugrabia, Kreis Thorn, 
Kinderheimat. 


n 
recen größerer Mengen Stroh 
ſtelle ich meine 


Strohpreſſen 


Sowie 


Bindedraht 


leihfrei zur Verfügung, 
wenn die Verladungen unter Anrechnung 
auf die Landlieferungen durch meine Der- 
mittelung erfolgen können. 


J. Priwin, Poſen, Wilhelmplatz 11. 


Celearammadrefje: Strohpriwin, Poſen. 
Telephon: poſen 5297—5062. 
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Petkuſer Als 


uchdruckerlehrlin 
Saatroggen, findet Bach anſtelliger ehr! 27 oder 


I. Abſaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 


ein anerkannt, iſt in bei der Meldung vorzulegen. 
Domäne Steinau b. Tauer (C. Dombrowski 25 Buchdruckerei, 


zu haben. | horn. 


Bekanntmachung. 


Die Zwiſchenſcheine für die 4, % Schatzanweiſungen der 
VIII. Kriegsanleihe und für die 4˙½ % Schatzanweiſungen 
von 1918 Folge VIII können vom 


4. November d. Js. ab 


in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen umgetauſcht werden. 

Der Umtauſch findet bei der „Umtauſchſtelle für die Uriegsanleihen“, Berlin 
W 8, Behrenſtraße 22, ſtatt. Außerdem übernehmen ſämtliche Reichsbankanſtalten mit 
Kaſſeneinrichtung bis zum 15. Juli 1919 die koſtenfreie Vermittlung des Umtauſches. 
Nach dieſem Zeitpunkt können die Zwiſchenſcheine nur noch unmittelbar bei der 
„Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen“ in Berlin umgetauſcht werden. 

Die Zwiſchenſcheine find mit Verzeichniſſen, in die fie nach den Beträgen und inner⸗ 
halb dieſer nach der Nummernfolge geordnet einzutragen ſind, während der Vormittags⸗ 
dienſtſtunden bei den genannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Verzeichniſſen ſind 
bei allen Reichsbankanſtalten erhältlich. 

Firmen und Kaſſen haben die von ihnen eingereichten Zwiſchenſcheine rechts 
oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenſtempel zu verſehen. 


Mit dem Umtauſch der 3wiſchenſcheine für die 5% Schuldverſchreibungen der 
VIII. Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen kann erſt ſpäter 
begonnen werden; eine beſondere Bekanntmachung hierüber folgt alsdann. 


Von den Zwiſchenſcheinen der früheren Kriegsanleihen iſt eine größere Anzahl 
noch immer nicht in die endgültigen Stücke umgetauſcht worden. Die Inhaber werden 


aufgefordert, dieſe Zwiſchenſcheine in ihrem eigenen Jutereſſe möglichſt bald bei der „Um: 


tauſchſtelle für die Kriegsanleihen“, Berlin W 8, Behrenſtraße 22, zum Umtauſch 
einzureichen. 
Berlin, im Oktober 1918. 


Reichsbank-Direktorium. 


Havenſtein. v. Grimm. 


Am Mittwoch um 1 Ahr wird 1 
9 
auf die 9te Kriegsanleihe geſchloſſen! 


Willſt Du zögern, bis es zu ſpät it? 


. CTT 
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Druck und Verlag der C. Dombrowstiihen Buchdruckerei in Thorn. 


